
Rorup (els). Zu einem ge-
mütlichen Seniorennachmit-
tag versammelte sich die Eh-
renabteilung der Freiwilli-
gen Feuerwehr - von gesamt
Dülmen - am Mittwochnach-
mittag im Gerätehaus des
Löschzugs Rorup. Veranstal-
ter waren al-
lerdings die
Kameraden
aus Welte,
voran mit
Wehrführer
Hubert Som-
mer, die dies-
mal mit der
Organisation
am Zug wa-
ren. Trotz der
herausgefah-
renen Lösch-
wagen vor
die Station,
drängelten
sich knapp
120 Besucher
förmlich wie
die Heringe an den Tischen,
das aber der Stimmung kei-
nen Abbruch tat. Im Gegen-
teil: Ausgelassen feierten die
Senioren eingangs ihren
„Präsidenten“ oder auch
Sprecher der Ehrenabtei-
lung, Ludger Mensmann, der
den Besuchern einen guten
Appetit wünschte. Daran
konnten sich die stellvertre-
tende Bürgermeisterin Irm-

gard Knoke sowie die erste
Beigeordnete Christa Kroll-
zig auch nur anschließen.
Damit der Nachmittag nicht
bei Kaffee und Kuchen ende-
te, unternahmen die Senio-
ren im Anschluss einen Aus-
flug zur Farbfabrik Ostendorf

nach Coes-
feld. Doch ei-
nen Höhe-
punkt hatte
der Abend
noch. Eigent-
lich zwei.
Denn geehrt
wurden
gleich zwei
Mitglieder
für ihre lang-
jährige Treue
der Feuer-
wehr gegen-
über. Für
60-jährige
Mitglied-
schaft erhielt
Klemens

Brocks die verdiente Aus-
zeichnung und den verdien-
ten Applaus. Gleichzeitig
freute sich Alfons Klein-
schnieder über die Ehrenur-
kunde, die ihm ganze 50 Jah-
re bei der Feuerwehr be-
scheinigten. Beide wussten
von ihrem Glück übrigens
nichts - „die Überraschung
ist uns gut gelungen“, freute
sich Sommer.

Einen gemütlichen Nach-
mittag verbrachten die Mit-
glieder der Ehrenabteilung
in Rorup. DZ-Foto: els


